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Erscheint wöchentlich 8 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise van 1 N . - Mark k
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden - j
bürg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 1b Pfg . , Reclamen mit 28 Pfg . pro 3 gespaltene i
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalien 1
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen . Z

Weit der Vermittelung von Inseraten für di - „ Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Cxpeditioncn betraut : Büttner n . Winter in Oldenburgs Haa >enstein u , Vogler üi
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Messe in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annonceri -Bnreaii
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in

"
Bremen

'
; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.

Daube :>i . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bnreanx .

Rrdsctivn unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aufsurth in Brake .

* London , 19 . Jannar . Der Petersburger
Korrespondent der „ Times " hört angeblich von dam
Verfasser des russischen Waffenstillstands -Entwurfs ,
die Bedingungen würden so hart sein , daß die Tür¬
ken sie kaum annchmen können . Das Cityblatt mel¬
det ferner : Die türkischen Delegirten trafen mit dem
Großfürsten und dem General Jgnatiesf ( ? ) ans ei¬
ner Station der Jambvli - Eiscnbahn bereits zusam¬
men . Der „ Daily - Telegraph " dagegen meldet : Die
Delegirten trafen den Großfürsten Nikolaus gestern
in Tirnowa . Der Großfürst kündigte ihnen an , er
könne erst in Adrianopel unterhandeln , welches sofort
übergeben werden solle . Die Delegirten stimmten
zu und Djemil Pascha erhielt den Auftrag Adriano¬
pel zu räumen . Dieser retirir ! nach Chekmedjei Die
Russen langen wahrscheinlich in zwei Tagen in
Adrianopcl an . Ein Ministerrath in Constantinopcl
beschloß nochmals England um eine definitive Er¬
klärung anzusnchen .

* Rom , 19 . Jan . Dem „ B . T . " wird berich¬
tet : Ich höre soeben , daß die Türkei die beiden im
Bosporus beschlagnahmten italienischen Schiffe frei¬
gegeben hat .

*
Konstantinopel , 19 . Jannar . Eine Jrade

des Sultans ruft alle Ottomanen unter die Waffen
zur Verthcidigung des Vaterlandes , das in Gefahr
sei .

*
Petersburg , 19 . Jan . Offizielles Tele¬

gramm aus Schipka vom heutigen Tage : Am 16 .
d . nahmen die Moskauer Leibdragoner nach einem
hartnäckigen , die ganze Nacht dauernden Kampfe mit
den bewaffneten Einwohnern Hcrinanli ein , wobei 2
Dragoner getödtet und 8 verwundet wurden . Die
schnelle Einnahme Tirnvwas und Hermanlis verdankt
man der Energie des Generals Strukoff , welchem
Skobcleffll . das Commando des ganzen Vortrabs seines

Detachements anvertraulc . Das letztere konzcntrirt
sich jetzt bei Hcrinanli . General Strukoff marschirt
heute weiter,die Dragoner voran .

Brake . Zur Ergänzung und theilweisen
Richtigstellung einiger von uns und andern Blättern
gebrachten Notizen über das Thyen

'
sche Dock , sind

wir in der Lage , aus bester Quelle folgende Mit -
theilungen machen zu können : Die Anlage des 195
Fuß langen Tunnels durch den Deich und den Au -
ßengroden , vermittest dessen — nach dem Ein - nnd
Ausholen der Schiffe — das Wasser ans dem Dock
bis ans den niedrigsten Stand der Ebbe in die We¬
ser abläuft , hat im Jahre 1876 allerdings große
Schwierigkeiten verursacht , dagegen ist der Ausbau
der ganzen Dockanlage selbst , von Anfang Februar
1877 an bis jetzt , in jeder Beziehung so günstig
ausgefallen und sind dabei so wenig Hindernisse vor «
gekommen , wie dies bei einem solchen Unternehmen
kaum erwartet werden konnte . Vor ungefähr 8 Wo¬
chen ( Mitte November ) wurde die neue Hafenanlage
ans dem alten Hafen gefüllt >uad von da au steht
das Waffen durchschnittlich löst ? ( fünfzehn nnd ftz )
Fuß hoch vor der Dockschlcnse , die sich so ausge¬
zeichnet dicht nnd fest bewährt , wie nur zu wünschen
und bei solchen Anlagen wohl selten der Fall ist .
Eine vcrhältnißmäßig ganz unbedeutende Leckage ent¬
stand in der südlichen Schlcuscncinfaffung der Schleuse
und zeigte sich oberhalb des höher gelegenen Docks .
Schon jetzt , nachdem sich die lose Erde hinter der
Schlenseneinfassnng etwas mehr zusammengedrückt
und gesetzt hat , ist die Leckage wesentlich geringer
geworden nnd da sie nur ihre Bahn durch die Fu¬
gen der Schlenseneinfassnng und der 4 . Spundwand
hinter derselben , nicht aber durch das Schlenscnftm -
dament gefunden haben kann , ist nicht zu bezweifeln ,
daß sie bald total aufhörcn wird . Der untere Dock -
bodeu , der in der Mitte 50 Fuß Old . breit und
318 Fuß lang und für 2 große Segelschiffe berech -

i net ist , war Mitte Nov . ziemlich fertig nnd seitdem
I wird an dem das ganze Dockbassin umgebende Boll¬

werk und an Fertigstellung des 5 Fuß höher gele¬
genen 305 Faß langen und 41 Fuß breiten Dock -
bodcns gearbeitet , der für 2 kleinere Schiff berechnet
ist , zu dessen Trockenhaltnng überhaupt die Pumpe
niemals erforderlich werden wird , weil er 14 Zoll
hoher liegt , als der Abflnßknnnel in die Weser . —
Während der Zeit dieser letzteren Arbeit hat das
Wasser ruhig auf dem unteren , 5 Fuß tiefer gele¬
genen Boden gestanden und dies mag möglicherweise
die betr . Corrcspondcnten zu den irrthnmlichen An¬
gaben verfuhrt haben . — Das ganze Dockbassin ( die
beiden Boden zusammen ) Hai einen Flächenranm von
genau 27,873 Oldcnb . Quadrat -Fuß nnd die aus¬
gestellte Dampfpumpe gebraucht unter augenblicklichen
Witteruugsvcrhältnisscn in dem Zeitraum von 48
Stunden eine Stunde nnd 40 Minuten znm Leer¬
halten desselben . — Die augenblicklichen kurzen Tage
uud daS schlechte Wetter sind Ursache , daß nicht schon
seit länger Schiffe im Dock unter Reparatur sind .
Die komplete Fertigstellung des Docks wird gegen
März d . I . , also in 8 bis 9 Wochen gemacht sein ,
wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse eintreten .

( O . Z .)" Oldenburg Die wohlthcstige Einrichtung
der Postkarten im Verkehr mit fremden Ländern ,
verfehlt häufig dadurch ihren Zweck , daß die Post¬
karten nicht genügend frankirt werden , indem unge¬
nügend frankirte Postkarten nach dm zur Zeit beste¬
henden Bestimmungen nicht zur Abfindung gelangen
dürfen , Wir machen deshalb darauf aufmerksam ,
daß der Portosatz von 5 nur für Postkarten im
inner » Verkehr Deutschlands , sowie nach Oesterreich -
Ungarn , Luxemburg und Helgoland Gültigkeit hat .
Postkarten nach ben übrigen Ländern Europas , so¬
wie nach dem asiatischen Rußland , der asiatischen
Türkei , Persien , Aegypten , Algerien , Azoren , Ma¬
deira , Marokko , dm spanischen Besitzungen an der
Nordküstc Afrikas, ^ Tunis und Tripolis , Canada

Die beiden Doktoren .
Novellctte

von I . Krüger .

(F 0 r t s e tz u n g .s
» Als ich Sie nun wicdersah , mein Fräulein

sagte er , » und unbemerkt Sie im Gespräche mit j
nein Manne gewahrte , dessen Persönlichkeit mir sch
>n Herrenhanfin einen unbeschreiblichen Widerwill
emflößte , als meinem Blicke die Seufzer nicht er
gingen , die ans Ihrer Brust hervorguollen , als >
bemerkte , wie Ihr Begleiter während seines Gespr
Ms mit Ihnen mit seiner hageren Hand mehrma
nach dem Himmel deutete und dabei heuchlerisch !
Augen verdrehte nnd mir dann noch die Kunde wur ,
daß Sie die Nichte des Katholiken Bronner u

! ebenfalls dieser Confessio » angehörten , da begann
j meinem Geiste jenes wunderbare , geheimnißvolle Spder Phantasie , das wir uns selbst oft nicht zu de
ten vermögen . Man will , so sprach die Stimi
der Ahnung in mir . die junge Dame , die so t

i über den Verlust ihrer geliebten Eltern trauert m
! die wahrscheinlich die Erbin des alten Herrn Bro
l ner , überreden , in einem Kloster der Welt zu cnts" gen und ihre Erbschaft der Kirche zu überweise
. Man droht ihr mit Himmel und Holle , wenndem Wunsche ihrer Verwandten widerstrebe , iw
^ erspricht ihr alle Freuden des Paradieses , wenn
H

' n ad finstere , die heiligsten und schönsten Gcfül

des Menschen ertödtende Grab hinabsteigc . So schrieb
ich denn die kleinen Gedichte , die , wie ich jetzt erfah¬
ren , Sie bestimmt haben , mir Ihr Vertrauen zu
schenken , und wie ich vermuthe , ist , was meine Phan¬
tasie geträumt , zur Wahrheit geworden . "

» Ja , ja , Ihre Ahnung hat Sie nicht getäuscht ,
mein Herr, " verfitzte die junge Dame mit einem
tiefen Seufzer . » Von Seiten meiner nächsten Ver¬
wandten wird Alles aufgeboten , mir die Welt als
einen Schauplatz des Jrrthnms und der Sünde zu
schildern , namentlich für ein junges Mädchen , gegen
das die Natur nicht stiefmütterlich gehandelt . So
lange meine thenren Eltern » och lebten , deren einzi¬
ges Kind ich war , schenkte ich solchen Schilderungen
keinen Glauben . Gott halte mir , wenn auch streng
kirchlich erzogen , doch ein heiteres Gcmüth verliehen ,
das sich an allem Schönen und Guten , was sich
mir auch außerhalb der Religion darbok , auf

' s In¬
nigste erfreute . So gaukelte ich wie ein fröhlicher
Schmetterling im warmen Hauch des Lenzes durch
meine ersten Mädchenjahre hin . Da traf mich , wie
ein Blitz aus unbewölktem Himmel daS Unglück ,
meine Ettern , an denen ich mit unaussprechlicher
kindlicher Liebe hing , in Folge einer epidemischen
Krankheit zu verlieren . Der Schlag traf mich so
hart , daß mein Gemüth in eine tiefe Schwcrmuth
verfiel , der ich mich nicht wieder zu entreißen ver¬
mochte . Der Sonnenschein meines Lebens , der mich
bis dahin umfangen , war jetzt ans einmal einer
schwarzen traurigen Nacht gewichen . Ich hatte an
Nichts Frende mehr , und meine Tage und Rächte

verflossen in beständigem Brüten , unter den quälen¬
den Gedanken , worin mich noch meine Tante und
der Mann , der sich einen Freund meines Vaters
nannte , bestärkten , daß der Tod meiner Eltern eine
Strafe für mich gewesen sei , weil ich meine Blicke
mehr auf die Freuden der Welt als auf den Him¬
mel gerichtet . Man sagte mir täglich , ja stündlich ,
daß ich meinen Schöpfer nur dadurch versöhnen könne ,
wenn ich in der Stille des Klosters fromme Gebete
für das Seelenheil der thenren Verblichenen zum
Himmel finde . In der düsteren Stimmung meiner
Seele war ich geneigt , ihnen zu glauben , aber wenn
ich meinte , ich sei zu dem festen Entschlüsse gekom¬
men , ihrem Rathe zu folgen , da blitzten plötzlich wie
leuchtende Sterne , Erinnerungen an meine fröhlichen
Jugendjahre wieder in meiner «seele auf und die
mich erwartende Zukunft gähnte mich wie ein Grab
an . So entstand denn ein Kampf in mir , der mei¬
nen Geist verwirrte nnd die Kräfte meines Körpers
lähmte , so daß ich nur noch ein Schatten meines
ehemaligen Jch

' s geworden bin . Da flogen mir
plötzlich , wie Botschaften des Himmels , die von Ih¬
nen geschriebenen Tröstungen nnd Ermuthigungen
entgegen . Ich las Ihre Briefe . Sie ergriffen , sie
rührten mich , sie verbündeten sich mit meinen Erin¬

nerungen , sie flößten mir die Ueberzeugung ein , daß
noch außerhalb der Sphäre , die meine Verwandten
die allein seligmachende nannten , Glück und Frieden
zu finden sei . Die Schatten der Nacht wichen , je
öfterer Ihre Briefe in meine Hände gelangten , nach
und nach aus meinem Innern . In diesem unbekann -



mid de » Bereinigten Staate » von Amerika unterlie¬

gen dem Porto von 10 nach den anderen über¬

seeischen Ländern des allgemeinen Postvcrcins dem

Porto von 30

Löningen . St . Annen - Hospital . Im

Jahre 1877 sind 67 Kranke verpflegt , 33 männl .
und 34 weibl . ; entlassen sind 22 männl . und 13

wcibl . , gestorben 6 männl . und 10 weibl . Es blie¬

ben in der Anstalt 16 Kranke , 6 männl . und 10

weibl . Nachtwachen im Hause 156 , Nachtwachen

außer dem Hanse 191 , zusammen 347 . Pflegetage
männl . Kranke 1890 , Pflcgetage weibl . Kranke 3396

zusammen 5286 . Außer dem Hanse wurden ver¬

pflegt : 22 männl . Kranke mit 217 Pflegctagen ; es

starben 10 davon ; 33 weibl . Kranke mit 224 Pfle¬

getagen ; cs starben 11 davon . — Außerdem wur¬

den noch 94 Besuche bei Kranken gemacht . — An¬

zahl der Schwestern 4 .
K Hammelwarden , 18 . Januar . Heute

fand hier eine Gemeinderathssitznng statt . Es waren
11 Mitglieder anwesend ; für das erkrankte Mitglied
Gardelcr stingirke der Ersatzmann Relft Kortlang

junr . Es kamen nur 2 Fälle zur Verhandlung .
1 . wurde ein Bestick und Kostenanschlag vorgclegt ,

wonach ein Stall beim Armen -Arbcitshanse erbaut

werden soll . Die Kosten waren auf 1112 ^ ver¬

anschlagt . Der Gemeinderath beschloß einstimmig ,
den Stall zu erbauen und den Bau öffentlich aus¬

zuverdingen .
2 . wurde zum dritten Male über die Zuwegung

in Oberhammelwarden verhandelt und diese Frage
endlich erledigt . Während der Lühring

'
sche Antrag

mit 5 gegen 4 Stimmen verworfen wurde , wurde
der Brunken '

sche Antrag , wonach der eine Pfad nörd¬

lich von Hagen
' s Schauer , der andere südlich von

Jacob Schumachcr
' s Gründen angelegt werden soll ,

mit 5 gegen 4 Stimmen angenommen . ( Die Mit¬

glieder Sonntag , Freitag und Gräfenstcin enthielten

sich wiederum der Abstimmung . ) Der Beschluß soll
14 Tage lang beim Gcmeindcrath zur öffentlichen
Einsicht auslicgen .

Zum Schluß stellten die Mitglieder Lühring und

Wedemeyer den Antrag , den Saudpfad an der Trifft
beim Pastoreuhausc umzulegen . Dieser Gegenstand
wurde auf die nächste Tagesordnung gestellt und

darauf verfügten sich die Gemcinderathsmitglieder
an Ort und Stelle , um den Sandpfad persönlich in

Augenschein zu nehmen .
** Brake - In der am Sonntag abgehaltenen

General - Versammlung des Krieger -Vereins wurde

für den ausschcidenden Herrn Kämmerer Klostermann
als Vorstands - Mitglied Herr Amls - Actuar Regahl

gewählt .
— Der Ausverkauf der zur Pctermaunn

'
schen

Concursmasse gehörenden Manufacturwaaren wird

von früh bis spät von einer enormen Anzahl Kauf¬

lustiger besucht .

Vermischtes »
— Literarisches Kuriosum . In Folge eines

verunglückten Umbrcchens des Zeitungssatzcs schloß
dieser Tage in einem Wiener Blatt der Feuilleton -

Abschnitt eines Romans folgendermaßen : Während
aus der befestigten Burg ein Hagel von Geschossen

auf die Belagerer mcderging , stürmten die tapferen

Helden mit hoch erhobenen Lanzen den Berg hinan ,
alle mit dem begeisterten Rufe : Fortsetzung folgt .

— - ( Ein gutes Mittel gegen Diphteritis . )
Ein Corrcspondent der „ Victoria -Zeitung " schreibt :

„ Sollte Jemand in seiner Familie von Diphteritis

( brandige Rachenbräune ) befallen sein , so erschrecke
er nur nicht zu sehr , denn sie ist leicht und schnell

zu heilen , ohne einen Doktor . Als vor einigen Jah¬
ren diese Krankheit in England herrschend war , be¬

gleitete ich den Doktor Field ans seinen Touren , um

Zeuge zu sein von seinen sogenannten Wunderkuren ,
welche er verrichtete , während die meisten Patienten
der andern Aerzte dahinstarbcn . Das Mittel , wel¬

ches so schnell wirkte , war einfach . Er nahm nichts
weiter als gestoßenen Schwefel und eine Federspule ,
und damit heilte er jeden Patienten ohne Ausnahme .
Er warf einen Thcelöffcl voll Schwefel in ein Wein¬

glas voll Wasser und rührte ihn mit seinem Finger

anstatt des Löffels , weil der Schwefel sich nicht
nicht schnell amalgamirt ( verbindet ) mit Wasser .
Wenn der Schwefel gut gemischt war , gab er ihn

zum Gurgeln , und in 10 Minuten war der Patient
außer Gefahr . Schwefel tödtet jede Art von Schwäm¬
men an Menschen , Thieren und Pflanzen in wenigen
Minnten . Anstatt das Gurgelwasser auszuspcien ,
empfiehlt er das Verschlucken desselben . In außer¬

gewöhnlichen Fällen , wenn die zu große Entzündung
das Gurgeln nicht mehr erlaubte , blies er den

Schwefel durch eine Federspule in den Hals , und

nachdem die entzündete Haut zusammengcschrumpft ,
ließ er gurgeln . Wenn der Patient nicht mehr gur¬
geln kann , so nehme man eine Fcuerkohle , streue et¬

was Schwefel darauf und lasse ihn den Dampf ein -

athmen . Auch ist es gut , das Zimmer mit Schwe -

fcldunst zu schwängern , welchen dann der Patient
einathmen kann . "

— Stockholm , 13 . Jan . An der Westküste
nördlich von Godenburg , herrscht seit einiger Zeit
eine außerordentliche Bewegung , denn der Schwarm
der Heringe , welcher sich seit fast siebzig Jahren
an unseren Küsten nicht gezeigt , hat sich wieder ein¬

gefunden und zwar in einer solchen Masse , daß man
weder Dampfschiffe , noch Tonnen oder Salz genug
anschaffen kann , um den nach tausenden von Tonnen

zählenden täglichen Fang zu bewältigen . Von allen

Gegenden unserer Küsten und von Norwegen kommt

ein Dampfschiff nach dem andern mit leeren Tonnen
und Salz an und dennoch herrscht Mange ! an Ma¬

terial , um den reichen Fang zu bewältigen . Von

Norwegen , - Dänemark und Deutschland sind schon
Käufer angelangt ; da man die Tone Heringe für 2

bis 3 Kronen verkauft ( 3,40 Mark ) , so werden Alle

ein gutes Geschäft machen .
— Eine Anekdote vom Könige Victor Ema -

nuel . Der König schoß einmal in der Nähe von
Rom auf einen Hasen , als gerade auch ein schmeer -

bäuchiger Bürger , der dort dem Jagdvergnügcn hul¬

digte , auf Lampe sein Gewehr abschoß . — Mein

Herr , den Hasen habe ich geschossen — rief der Kö¬

nig . — Gehen Sie doch , das könnte jeder Narr sa¬

gen , — schrie der Andere . — Mir gehört er , ich
nehme den Hasen . — Das möchte ich doch sehen !

Der König ballte die Fäuste , aus seinen kleinen Au¬

gen sprühten Blitze und es begann nun eine förmliche

Balgerei , in welcher , tüchtige Püffe austheilend und

empfangend , der Eroberer beider Sizilien Sieger

blieb . Der Bürger ergriff die Flucht , im Laust «;
dem von ihm nicht erkannten Könige alle mögliche «
Titulaturen an den Kopf werfend . Beim Südthor ,
Roms befahl der König dem Wachlkommandanten ,
dem Bürger bis zu seiner Wohnung zu folgen und
über ihn Bericht zu erstatten . Nach einer Stunde
meldete der Offizier , der unbekannte Jäger sei ei«
ehrlicher Tischlermeister bei der „ Porta del Popolv «.
Auf Befehl des Königs ward er mittelst eines Hof
Wagens in den Quirinal gebracht . Der wacker,
Mann konnte sich nicht erklären , was der König ei,
gentlich von ihm wolle , und beklommenen Herzend
ließ er sich auf den Seidenpvlstern nieder . Im P «,
laste angckommen , erkannte er zu seinem Schrecke «
in dem König seinen Gegner . Meister Salvini , spnils
der König zu dem an allen Gliedern Zitternden , ich
ließ Sie zu mir bitten , weil ich in dem Hasen fremd ,
Schrotkörner gefunden . Wir Beide sind im Rechte
Wissen Sic was : Essen wir den Hasen mit ein «
der ! — Und schon öffnete sich die Thür des Spch
zimmers , wo zwischen zwei Gedecken der streich
Hasenbraten dampfte .

Schiffs-Nachrichten.
ff Ter schell ing 11 . Januar . Das Wrack dü

Schiffes „ Weser " hat in öffentlicher Auction 4Iß ,

fl . aufgebracht . Der Erlös für Inventar re . sch .
ca . 2400 fl . betragen .

ff Nassau , 10 . Jan . Die dtsch . Brig „ Zephyr ;
von Mobile nach Hamburg , ist auf den Picqul !

Felsen gestrandet und wrack geworden ; die LaduM
wird wahrscheinlich geborgen werden . ( Bereits kurst
gemeldet ; man vergl . Nr . 229 , Art . Nemyvrk . )

ff Adelaide , 1 . Dcc . Die am 14 . Nov . mit

Schaden eingelaufene dtsch . Bark „ Pallas " , vor

Boston nach Dunedin , hat ihre Reparatur beende !
und wird ihre Reise in ein oder zwei Tagen fort «

setzen .

In See angesprochen :
„ Adeline " , aus Elsfleth , westwärts bestimmt , an?

11 . Januar auf 470 N . und 1l .o W -, durch dal

Schiff „ Jgnis Fatuus " , in Falmouth augekommeitz

M » gekommene und
abgegangene Schiffe .

Angekommen :
Dec . 13 . Ingo , Wurthmann , v . Glasgow in Buenoc

Ayres .
11 . Helene , Thies , v . Pckalougan in Batavia .
27 . Jüdin , Braue , v . Hamburg in Bahia .
Jan . 4 '

Humboldt , Cornelius , v . Bremen in Ren ? -

York .
12 . Artillerist , Giesc , v . Galveston in Fleetwood .
13 . Doris , Meyer , v . Bremen in off Dover .
14 . Nicolaus , Morisse , v . Porto Plata in Hamburg
15 . Sagitta , v . Villa Real in Shields .

Abgegangen ;
Dezbr , 12 . Admiral , Warns , v . Singapurs n . Rangoo,

"

14 . Argo , Schütte , v, Porto Plata n . Wilmingtö, ?
18 . Anna , Mönnich , von Singapore nach Diamoi

Point .

ten edlen Mann ist mir ein Retter erschienen , sprach
es in mir . Ihm darfst Du vertraue » . Wer solche
Theiluahme für ein ihm fremdes armes Geschöpf
fühlt , hegt nur die reinsten Absichten und wird Dein

Herz nicht mit dem neuen , dem schrecklichsten aller

Schmerzen belasten , daß die schöne Erde nur ein

Schauplatz des Truges und der Lüge sei . "

Bernhard , der die Herzensergicßuugen des Fräu¬
leins in athemloser Spannung augchört , dessen Ohr
jedes ihrer Worte verschlungen , faßte ihre Hand und

war im Begriffe , ihr das , was er ihr schon in sei¬
nen Briefen gelobt , mit einem heiligen Schwur zu
wiederholen . Da hörte man plötzlich ein Geräusch ,
das von dem Hause herkam . Die junge Dame

horchte ängstlich auf .
„ Es ist die Dienerin, " flüsterte sie . „ Meine

erkrankte Tante wird nach mir verlangen . Entfernen
Sie sich schnell , Herr Meinhold . Wir werden uns

Wiedersehen , morgen schon , um diese Stunde können
Sie mich , so lange der Freund meiner Tante noch

nicht von seiner Reise zurückgekehrt , jeden Abend tre¬

ffen . Ich werde meinen edlen jungen Freund voll

Sehnsucht erwarten . "

Der Genannte küßte stumm ihre Hand und

schwang sich dann rasch über die Mauer hinüber .
Maria aber schritt mit erleichtertem Herzen dem

Hause zu .

4 .
Der ersten Zusammenkunft zwischen der schönen

Leidendenden und dem jungen Poeten folgte am näch¬

sten Abende schon diezweite und dann die dritte und

vierte bis zur achten , wo Maria ihrem Freunde
meldete , daß ihre Tante bereits so weit wieder her -

gestellt sei , daß sie das Bett verlassen könne und der

finstere Mann , der so großen Einfluß auf ihre Tante

habe , am morgenden . Tage wieder in Hannover ein -

tresfcn werde .
Diese Nachricht erschreckte Bernhard jetzt nicht

mehr . War es der feurigen Beredtsamkcit des Dich¬
ters und den überzeugenden Gründen der Philosophie
doch gelungen , die Nebel des religiösen Irrwahns ,
womit man den sonst so klaren Geist des jungen
Mädchens pfäffisch - listig umhüllt hatte , zu zerstreuen .
Der Kampf in ihrer Brust war beendigt . Die Liebe ,
im Bunde mit der ewigen unvergänglichen Macht
der Wahrheit hatte die Dämonen der Nacht besiegt .
Wie aber das Gemüth des holden Mädchens gesun¬
dete , da kehrte bei ihr auch die entflohene Kraft des

Körpers zurück . Bei jeder Zusammenkunft mit dem
Manne , für den sie bald , obgleich sie es sich selbst
nicht gestehen wollte , ein stärkeres Gefühl als bloße

Freundschaft empfand , wurde ihr Gang elastischer ,
ihre Sprache tönender , ihr Auge leuchtender , und

hätte die Dunkelheit , die im Garten herrschte , es

gestattet , Bernhard würde auch bemerkt haben , daß
die Marmorblässe ihrer unaussprechlich schönen Züge
schon einem frischen Taint gewichen war .

Was jedoch seinem Auge noch verborgen geblie -

ben , das hatte er von seinem Vater erfahren .
Am Morgen des achten Tages , dessen oben er¬

wähnt wurde , hatte Bernhard seine Eltern best »

und den alten Herrn in ungewöhnlich guter Lau '

gefunden .
Indem Doktor Meinhold ihm vergnügt die Ha :

gereicht , hatte er triumphirend gesagt :
„ Nun , mein Junge , kannst Du getrost in D >Z

nein Romane den Lesern verkünden , daß es dem
'

ten würdigen Doktor , den Du schildern willst , g
Inngen ist , der jungen Dame , die Du zur Held
Deiner Erzählung gewählt , zur Genesung zu vest
helfen . Ich habe denn doch das Rechte getroffe Z
Meine nervenstärkenden Mittel haben ganz vorzügli ^

gut gewirkt . Ich war gestern im Hause des alt

Bronncr . Zu meiner freudigen Verwunderung fa '

ich das Aussehen des Fräuleins total verändert . Jh :

Backen fangen ordentlich zu blühen an und sie schr

so leicht und behende im Zimmer umher , als wei ;

sie niemals leidend gewesen wäre . "

Bernhard hatte seiner Stiefmutter , die er zst !

Vertrauten seiner Liebe gemacht , lachend zugenickt w

dann seinem Vater erwiedert : >

„ Ja , lieber Papa , die Kunst des Arztes , die diH
Wunder zu Stande gebracht , ist höchlichst zu lob ^
und den Doctor habe ich herzlich lieb , das kainH

Du mir glauben , ebenso lieb , wie ich Mich stU

habe . "

( Fortsetzung folgt
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27 . Vorwärts , Lvhse , v . Milmington clar . -i . Li¬

verpool .
31 . Alida , Siebje , v . San Francisco clar . n . —

Jan . 15 . Hermes , Tobias , v . Antwerpen n . Balti¬

more .
15 . Palme , Mahde , v . Havre n . Brake .

16 . 0 Fircbrick , v . Newcastle clar . n . Brake .

17 . Ellen Nickmers , Seghorn, , Dover pass . n . Rio

Janeiro .

Wir machen auf das in unserer heutigen Num¬

mer befindliche Inserat , betreffend :

Liebig
'
s KttMys - Gxtraet

ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
dem uns vorliegenden Gutachten mcdiz . Autoritäten

der Kumys das bewürkeste Mittel gegen Lungeulei¬
den , sämmtliche Catarrhe und alle die Krankheiten

ist , denen fehlerhafte Blutbcreituug , sonach Blutar -

mnth , hauptsächlich zu Grunde liegt . ^
In Rußland , England und in der -Schweiz wird

namentlich die Lungenschwindsucht seit Jahren mit

Kumys geheilt , und sollen die dortigen Kumys - An¬

stalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur er¬

zielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt auch
in Deutschland eine solche Anstalt zu besitzen , wo

Kumys -Extract nach Licbig
' s Borschrift präparirt

wird .
Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬

ten sein , eine von Autoritäten als untrüglich lstuge -

stellte und so warm empfohlene Kur zu versuchen ,
um durch dieselbe Heilung zu finden .

D ' ÄnzeiM .
^ er Schlachter I . H . Eimken beabsichtigt

in dem G . Luerßen '
schen Hause an der

Bahuhofstraße bis zum 1 . Mai d . I . und vom 1 .
Mai d . I . an in dem an der Norderdeichstraße
belegenen ehemals Addicks '

scheu Hause der Erben des
weil . F . F . Nicolai die Schlachterei zu betreiben .

Etwaige Einwendungen dagegen sind innerhalb
14 Tagen bei Strafe des Ausschlusses Hieselbst eiu -

zubringen .
Brake , 1878 Januar 9 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

Regahl .

D 'die Mannschaften der Reserve , Landwehr ,
Secwehr und Ersaß -Reseuve erster Elaste ,

welche auf Zurückstellung Anspruch machen , haben ihre
Gesuche bei dem Unterzeichneten Verwaltungsamte
baldigst auzubringeu , spätestens bis zum 15 . k. Mts .
da über dieselben im nächsten Musterungstermiuc ent¬
schieden werden muß .

Aus den Gesuchen müssen nicht nur die militai -

rischen , bürgerlichen und Vcrmögens - Berhältnisse der
Bitsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen
Umstände ersichtlich sein , durch welche eine zeitweise
Zurückstellung bedingt werden kann .

Brake , 1878 Januar 17 .
Verwaltuugsamt .

Strackerjan .
Regahl .

<" iln Gemäßheit der Ersatz - Ordnung vom 28 .
ei September 1875 werden die Militärpflich¬

tigen , welche :
1 . im Kalenderjahre 1858 geboren sind oder
2 . einem früheren Geburtsjahre angehören , aber

sich noch nicht vor eine Ersatz - Behörde gestellt
hüben , oder

3 . sich schon gestellt aber keinen Schein erhalten
haben , der sie von fernerer Stellung vor die
Ersatz -Behörden entbindet , ( Ausschließungs - ,
Ausmusterungs -, Ersatzrcserve -, Seewehr - Schein )

und jetzt im Aushebungsbczirke Brake - Landwührdcn
wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -
schaftsbeamte , Handlungsdiener oder Lehrlinge , Ge¬
sellen oder Lehrburschcn , Fabrikarbeiter oder in einer
ähnlichen Stellung , oder auch zum Besuch von Schu¬
len und sonstigen Lehranstalten sich aufhalten , hier¬
durch aufgefordert ,

zur Eintragung ihrer Namen
rn die Stammrolle oder zu de¬
ren Berichtigung bis zum 1 .
Februar 1878 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur Diejenigen ,
welche einen Berechtigungsschein zum einjährig frei¬
willigen Dienst oder die Erlaubniß erhalten haben ,
rn diesem Jahre sich nicht vor die Ersatz -Behörden
zu stellen .

Die Meldung geschieht bei dem betreffenden Gc -
meiudevorstande .

Bei der Anmeldung ist von den , in anderen Gc -

Brake im Zollverein . Der alljährlich stattfindende

Ausverkauf
von mrsrmrgrxten Waareu , rmd Mosten begann am
Sonntag , den 20 . Januar und wird nur bis zum 1 . Februar fortgesetzt .

Sämmtliche Maaren sind zollfrei !

H . Meter .

Mr flie Lemohncr fler Zwmnzen ,
Iwelche mit allem Wisscnswerkheu aus der Residenz in Fühlung bleiben wollen , kann mit vollem Recht nur diel

Berliner Zeitung
"

(Me — LtMgiMMl
'
sche )

iUe in MkrkM bMiUte, reirMMiUte mn! inwrr«88iuU68t6 LkitnnK .

Preis nur Mark ^ 0 Pf . für und MKi -L
empfohlen werden . — Dieselbe bringt in übersichtlicher Weise Lss MZLssM rrsL» sI«"8ten8 L !

was in der Residenz passirk ; und außerdem vsSßv K» r-» K.t » 8eU «; j
Zkso Irdie für Jedermann von unendlichem Werthe sind : so z . B .

IMerielidlen üer preu88i8rl>kn , 8nrii!8z8rMn , hr3un8cim6iAi8rken uuä
K3mdurgi8kk6n loUsrie

bis zu den kleinsten Gewinnen, gleich Tags nach der Ziehung ;
einen Briefkasten in Frage und Antwort ,

von bewährten Fachmännern bearbeitet : ein vollständigerRathgebcr für alle Fälle im Privat - , Gcschäftö -
uud Rechtsleben ; auch in Eapital - Aulageu wird zuverlässiger Rath ertheilt.

, sr » « Z 8Z4.SL.LSS » , SLNtI » 8 «;L « tO . bieten einen
täglichen angenehmen Uuterhaltuugsstoff, so beginnt sm i . kebruar ein vonlülgiiK dis rn Lulle kesseluller
komuii eines beliebten 8ekriki8teIIers .

Auch die sind billiger, wie in irgend einer anderen Berliner Zeitung ; nur TL
«LLv A K-e8K»AILeis «;

Abonnements nehmen 8Li » ,riLIZL' Ssv WO8t » « 8tASt «; i » Ä « 8 8L « L « r »v8 jktlkv !

sgA entgegen . Bei Bestellungen auf die , ,Z8vS ' iss »« s- L « Ztsri >LA" ( Alte —Laugmaun'sche) bitten
I wir genau auzugebeu , daß dieselbe «SSr - L" « 8tL « rt ?ssrM8Ir8t «; T - uirtvs '
S8LA , verreicünek ist , «in KrrebiilnnunMn »nwr Zleiebem lilei besleben .

meiudeu geborenen Meldepslichtigcu der Geburts¬

schein , welcher zu diesem Zwecke kostenfrei ertheilt
wird , niltzubriugeu . Bon de » Meldcpflichtigeu der

früheren Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis
über das Militäroerhältniß , insbesondere das Loo -

suugs - und Gestcllungsattest bei der Anmeldung mit -

zubriugcu und vorzuzeigeu .
Für Militärpflichtige , welche im diesseitigen Aus -

hebuugsbezirke meldepflichtig sind , muß im Falle
augenblicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der

vorbcschriebenen Weise , bei eigener Berautwortlichkeit
von den Eltern , Vormünder » , Lehr - , Brod - oder

Fabrikherrcu geschehen .

Wer die Anmeldung in der vor¬
geschriebenen Weise vorzunehmen
unterläßt , wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten , von der

Loosuug oder Begünstigung des etwa schon gezogenen
Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs auf
Zurückstellung vom Militärdienste verlustig und vor
allen Anderen zum Dienste eiugesstllt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung seiner Fa¬
milie oder zur Erhaltung von Grundbesitz u . s. w .
Anspruch auf Zurückstellung zu haben glaubt , hat

seinen Anspruch bis zum 15 . Februar I8V8

persönlich beim Unterzeichneten Berwaltuugsamte an¬

zumelden . Auf Ansprüche , welche in dem Mustc -

rungstcrmine als begründet nicht genügend nach¬
gewiesen sind , wird eben so wenig Rücksicht genom¬
men , wie später auf den Eiuwaud , daß der Mili¬

tärpflichtige sich für dieustuntüchtig gehalten und des¬

halb die Anmeldung des Anspruchs unterlassen habe .
Brake , 1877 Dec . 29 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

H» von Gimlwrlsis
Tannin - , 4 . 1 i « nein - , dnlins - , Rstiser - , 8a -
lon - und nndsrs Tinton / slolintzu sieb dnrell
ledlinfte Tarbs , Krosse TiiissiK 'koit und sobnelles
Trockne » uns und liefern noest nucli lünKsrer
2eit sekurte , nie Ideiebende Oopien .

I -gKer in den div . 8orten bei

n . ttvberlk Uive .

_
3 . I . 8utlren .

Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein Mädchen für
häusliche Arbeiten .

D Oltmann ,
Schiffsmakler .

S Für Rechnung der Hammelwar -
ellll der Ariucucassc soll ein inFünf -

hausen au der Röuuel belegcuer Hamm Land , groß
2 ü . 35 n . 06 ynr ., am

Dirnstag, Mr . 5 d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gräsenslein
'

schen Gasthause zu Hammelwar .

derkirche auf ein oder mehrere Jahre zum Weiden

verpachtet werden .
Heucrlustige ladet ein

Mciners , Rfr .

Zum Deutschen Hause.
Jeden Abend

musikEchellnterljaUung
unter Mitwirkung neuer Mitglieder ausgeführt von
der

Gesellschaft HarZes .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I . Hörmann .

und
Das 120 Seiten

starke Buch : tZit - sj >

Nheumatismils ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬

leitung zurSelbstbehaudluug dieser schmerzhaf¬
ten Leiden , wird gegen Einsendung von 30

Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter ' s Verlags - Anstalt in Leipzig .
— Die beigedruckten Atteste beweisen die au¬

ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Damit jeder Kranke ,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch Vr . Airy 's Heilmethode
erzielten iidrrraschenden Heilungen überzeugen
kann , sendet Richter 'S Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Franco - Derlangen gern Jedem einen
„ Attest - Auszug " (190 . Ausl .) gratis und franco .
— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen
zu lassen . — Von dem illustrirten Original¬
werke : vr . Airg 's Naturheilmethode erschien
die 10V . Ausl ., Jubel - Ausgabe , Preis 1 Mk.,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
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ist nach Forschungen mediz . Autoritäten sicheres , diät . Radikal - Ntittcl bei : Halsschwindsucht , Lnngen -

leiden (Tubercnlose, Abzehrung , Brustkronkheit) , Magen- , Darm - und Bronchial-Latarrh ( Husten mit
Auswurf ) , Rnckcnmarksschwiudsncht , Asthma , Bleichsucht , allen Schwächeznständen ( namentlich nach

schweren Krankheiten ) . Kisten von 6 Flacon an ä Flacon 1 50 excl . Verpackung versend , mit

Gebrauchsanw . : Hartungs Kumys -Anstalt , Berlin IV . , Verlang . Genthiner - Lir . 7 . Die Flacons

sind nur acht, wenn sie mit unserer Firma versehen. Aerztl . Brochnre über Kumys-Kur liegen jeder
Sendung bei .

Mo iM Mttist erso (stso8 , snache mau iserlrarrmsuoss den setzten Uersuch mit Aumys,
Weisung wird der Lohr» sein.

Bekanntmachung.
Die Hundesteuer beträgt für das Jahr 1878

g, für einen Hund ^ 6 ,
st für den zweiten Hund derselben Haushaltung

c/E 18 ,
o für jeden ferneren Hund derselben Haushal¬

tung ^ 12 .
Die Abgabe ist vor dem 1 . März d. I . an den

Stadtkämmercr zu entrichten . Die Besitzer von

Hunden werden anfgefordcrt , den Bezirksvorstchern
ihre Hunde vor dem L . Fcbr . d . I . anznmel -

den , zur Vermeidung einer dem doppelten Betrage
der Abgabe gleichlommenden Brnchstrafe ( tz 7 des

Gesetzes vom 27 . April 1853 ) .
Die BezirkSvorsteher haben die Verzeichnisse der

angcmeideten Hunde am 1 . Februar bei dem Unter¬

zeichneten einznreichen .
Brake , 1878 Jan . 11 .

Der Stadtmagistrat .
Müller .

Urake .
In Concurssachen

wider den Kaufmann I . Fr .

Ketermam ; Hieselbst

soll das zur Masse gehörige bedeutende Lager von

Mauufacturwaaren
aller Art

binnen einiger Wochen gänzlich ausverkauft werden .

Sämmtlichc Waaren werden zum Einkaufspreise und

zum Theil noch darunter verkauft .
Der Ausverkauf muß , wenn irgend thunlich , im

Lause dieses Monats beendigt sein ; eine öffentliche
Auction wird nicht beabsichtigt .

M einers ,
Concnrsmassc - Curator .

Bei Helb in Neu Ulm erschien und ist in
allen Buchhandlungen , sowie in der Expedition ds .
Blattes zu haben :

D e r

neuesten 5istyste
wunderbare Prophr^iungen

und Erscheinungen
lister die große »» Ereigilisse gegenmür1 »ger

Zeit u»»d der nahe »» Zukunft .
1877 und 1878 .

Preis Ist Pfennig .
Gegen Franco - Eiusmdung von 15 ch in Briefmar¬
ken erfolgt Frankozusendung vom Verlagsorte aus .

In Sprache und Inhalt weit verschieden von
dem hundertjährigen Schäfer Thomas und anderen

ähnlichen Prophezeiungen , weiß die neueste Sibylle
den Vorhang der Zukunft vor unseren erstaunten
Blicken aufzurollcn und im alten Propheteutone , das
was unausbleiblich kommen wird , zu zeigen . Tief
dringen ihre Worte zum Herzen , hier ist kein Kanne¬

gießern , hier sind keine abgedroschene » Redensarten ,
hier ist tiefer Ernst und bittere Wahrheit , aber
Niemand zweifelt daran , denn wie der erste Theil
der neuesten Sibylle bis jetzt in Erfüllung gegan¬
gen, also werden sich auch die Prophezeiungen ihres
zweiten Theiles vor unseren erstaunten Angen ab¬

spielen .

Wiederverkäufe! erhalten hohe Pro¬
vision.

Saticyt -
Rlurr «i .4V » 88vs ' pr . lsi . 1 .20 .

8ost . 0 .75.
AkLZssLLs -OZktvM ^ 0 .50 .

8vikv , 3 8tüvt: in Oarton ^ 1 .20 .
N . K CI « .

MMerpulver

si ' siiir ^ l äis l2csit cies Rrittei ' iis , rnnelrl äis

Lnttsr ssstsu iiiiä solirunestsinftsi - imä vcm -

Iiiliäsi ' t cins sRg .nr : iA
-',v6r (l6ir cisi 'üLsibsii . sisiri

kncjnet , nnsi ' kiolisnct für 500 IDtsr Niloli ,
50

TLL8S - u . per l?I .
50 ktz .

D . To 5 ins & Oo .

RcchmmgssgrmMre
liefert in geschmackvoller Ausführung billigst

Buchdruckerei von W . 1 ullu rill .

ApsLhkkkll-BlUkr.
In Flaschen a 70 und ^ 1 . 20 .

E . To st las u To .
Attest - seit r

tcrzeichnete an
ich 2 Jahren litt der Un -

Jch konnte selbst die leichtesten Speisen nicht vertra¬

gen und der Appetit fehlte ganz und gar . Viele und

heftige Schmerzen hatte ich Tag und Nacht in die¬

ser Zeit im Unterleib und über der Herzgrube , von

wo aus die Schmerzen nach der Brust und dem

Rücken zogen . Sehr oft wurde ich übel und erfolgte
das Wasserbrcchen . Stuhl war sehr unregelmäßig
und die Entleerungen schlecht und hart . Während

dieser Zeit wandte ich mich zu verschiedenen Zeiten
an verschiedene Acrzte , durch deren Mittel ich zwar
von all meinen heftigen Schmerzen befreit wurde ,
allein nach Verlaus von einigen Wochen stellte sich
das alte Hebel immer in derselben Heftigkeit wieder

ein . Endlich , durch Annonce veranlaßt , wendete
'

ich

mich an Herrn Lopp , durch dessen einfache Heil¬
methode ich in kürzester Zeit wieder hergestellt wurde .
Alle Schmerzen sind geschwunden und kann ich jetzt
alle Speisen , einerlei ob schwer oder leicht vertragen
und schlafe auch jetzt eben so ruhig als zu der Zeit
da ich dies klebet nicht hatte . Nächst Gott sage ich

Herrn 3 . 1 . Ly Uopp in Heide ( Holstein ) als mei¬

nem Helfer den herzlichsten und verbindlichsten Dank ,
werde es auch nicht versäumen , Herrn Lopp bei

allen mir bekannt werdenden Magenleidenden auf
das Wärmste zu empfehlen .

H . Hargens , Lehrer ewsr .
Gräberkathen pr . Bargteheide , 30 . Ang . 1877 .

Vorstehendes beglaubigt :

( I, . 8 . ) H . D - Stoffers , Ortsvorsteher .

krok vr . 8kIMor'8
DniverLrUtstse A6A6N

Ullil

varorüimt
Lks " . RKS « «8 . MsrLIvs ' ,

Isirnnkfnrt n . U .
Lrisäonsstr . 5 .

Lurprospoot 10 Ltx .

Um Jrrthiimer zu vermeiden , bitte Ge¬

stellungen nur an den Aufseher Mrrss °. M « W -

zu machen , dm ich mit der Fäcalienabfuhr
betraut habe . Bis zum A . Jaguar einge -

gangene Bestellungen werden unentgeltlich ausge -

führt , von da an gilt folgender Tarif : eine große
Tonne 5 eine kleinere Tonne 4 der Be¬

trag ist sofort an Höpkcn , welcher immer bei der

Maschine lhcitig , zu entrichten .
L, « ^ . Januar 1877 .

John L . Funch.
DeclaraüMsschtinki Dtzd . 30

U . liill 'mUd kucllllrueliorei, 8 ; ske .

Trunkwahnsinn , sowie Trunkenheit heilt
mit Garantie , auch ohne Vormissen , 1 ! » . 8C « -

Drognen - und Kräuter - Handlung n,
ZsNS ' Mss W », Bernauerstraße Nr . 99 . Tausende
danken meiner Erfindung den sichern Erfolg , wie glaub¬
hafte Atteste beweisen .

M „» WWW » W WS
W UM Berlage von 1 . Volliimnn , Friedrichs - S

Hagen bei Berlin , ist erschienen :

W Die Welt der Träume S
und deren Deutung .

A Traumbuch A
für die Gebildeten aller Stände

von »
^ R . Körner . «

In ca . 15 halbmonatl . Heften gr .
ä 50 Ps - 35 Kr . österr . Währ . ----

Cent , schweiz . Währ.

WS8s

Dieses gediegene und elegant anSgcstattetc Tramn -
bnch stützt sich nicht ans den Aberglauben der lNcngc ,
sondern sucht, nachdem cs vor unseren Blicken das
ganze Getriebe der geistigen Thäkigkcit zu tiefer und
voller Einsicht gebracht , in verständiger kritischer
Zergliederung der Träume . ihre sachgemäße Ausle¬
gung . — Es birgt für jeden Tag eine Ucberraschung
in sich , bleibt daher immer neu und ersetzt durch
höchst fesselnde Darstcllungswcise die beste Untcrhal -
tnngsschrift .

Man abonnirt ans ..Die Welt der Träume " bei
allen Buchhandlungen , oder direkt bei der Verlags¬
buchhandlung von A . Bollmaiin , Fricdrichshagcn

Berlin .
SS

Ans WM rum Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagtst Wald und -Naturkunde.
Erscheint monatlich zwei Mal , illnstrirt , elegant

ansgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalsarbendruck 6 Mark .

Probennmmern durch alle Buchhandlungen , sowie

durch die M - Lmtz
'
schc Verlagsbuchhandlung , Trier

Rheinpreußen ) .

Flock fische .
por >/2 Kilo 30

MWßsche, -
per si2 Kilo 35 ^s , s

empfiehlt
'

_ sioh . sie Aarfte. -
Mkdicinlscher Tokatser , -

Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . Jiy

Fl . rr ^ 1 , -Tkl 2 und3,50 . s
E . Tobias u . Co . -

Paßagierfthrt a . d . NnlcrMjcr
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags . >
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr VormitP

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags . s(

GLsenbahn -GahrpLa » .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . lVorm .
§ P . °Z . ßG . - Z .

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake §

Abfahrt

Ankunft

6 23 ; 11G0j
t ! 25 - I l .15
6 30 12 ! 5
640 t 1205
645jl2 !25
6G4j12 !35

Absahrr 6 59 t 12 55
Hcnmnelmarden ,, 7 ! 5 1 !—

Elsfleth 7 !15 ! 105
Berne „ 7 !20 1 !30
Neuenkoop 7 !30j 1 !40
Hude Ankunft 7 !38 ? 1 !50

AbdS .

7i -
7 ! S
700
7 !17
7iSl
7 !85
7 :3b
7i44
7i50
8i -
8 ! 5
8 !1S

Richtung Hude -9ivrdenhamm .
Stationen . » Mrgs . MachnN Äbds

j P . - ZAM -Z . E P .-Z .

Hude Abfahrt 9 15 3 — 9 3

Neuenkoop er 9 20 3 : 5 9 8
Berue 9 2̂5 3 10 9 IS

Elsfleth - „ . 9 !85 3 20 9 2S

Hammelwarden „ 9 40 3 30 9 3V
Ankunft - 9 51, 3 39 9 42

Brake ^ Abfahrt 10 : 6 3 .19 9 47

Golzwarden 1000 3G5 9 51

Rodenkirchc »
Kleinensiel
Großensiel
Rordenhamm Ankunft

10 :20
10 :30
10 !40
10H50

4 :-
400
405

! 4 :Z1

10
10
10
10

8
Io
18
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